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     Bezirksverordnetenversammlung Mitte von Berlin 
Frau Bezirksverordnete Josephine Dietzsch 
Herr Bezirksverordneter Felix Hemmer 
Herr Bezirksverordneter Bastian Roet 
Fraktion der FDP 
über 
Vorsteher der Bezirksverordnetenversammlung 
und  
Bezirksbürgermeister 

 
 
 

Mündliche Anfrage 1632/V 
Sanierung der JVS Moabit & JVS Wedding 
 
 
Sehr geehrte Frau Bezirksverordnete Dietzsch, 
sehr geehrter Herr Bezirksverordneter Hemmer, 
sehr geehrter Herr Bezirksverordneter Roet, 
 
namens des Bezirksamtes Mitte beantworte ich Ihre Mündliche Anfrage wie folgt: 
 
 
1. Welche Aussage ist korrekt: Wird im Januar 2019 zuerst die 

Jugendverkehrsschule Moabit saniert (Antwort des Bezirksamtes aus Oktober 
2018 auf eine BVV-Anfrage der Linksfraktion) oder zunächst die 
Jugendverkehrsschule im Wedding (Aussage des Stadtrates gegenüber dem 
Tagesspiegel im Dezember 2018)? 
 

2. Falls die Aussage aus Dezember richtig ist: Ab wann stand diese Entscheidung 
genau fest? Was sind die Antworten auf die BVV-Anfragen wert? 

 
3. Falls die Aussage aus Dezember richtig ist: Aufgrund welcher Kriterien bzw. 

neuen Informationen wurde die Entscheidung des Bezirksamtes binnen 1.5 
Monate korrigiert? 

 
Das Bezirksamt verfolgt das Ziel, die außerschulischen Lernorte in der Verantwortung des 
Schul- und Sportamtes bestmöglich für die Schüler_innen aber auch für alle anderen 
Nutzer_innen zur Verfügung zu stellen. Das betrifft die beiden Standorte der 
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Jugendverkehrschulen genauso wie die drei Standorte des Schul-Umwelt-Zentrums. 
Dabei stehen in der laufenden Legislaturperiode durch die politischen Festlegungen des 
Abgeordnetenhauses, der Bezirksverordnetenversammlung und des Bezirksamtes 
erstmals seit Jahren Ressourcen zur Verfügung, die die notwendige bauliche Unterhaltung 
in einem wünschenswerten Umfang möglich machen. 
 
Im Rahmen der Aufstellung der Bauunterhaltungsplanung und der Investitionsplanung 
durch die Verwaltung sind verschiedene Varianten erwogen worden. Dabei lag es dem 
Bezirksamt auch daran, der interessierten Öffentlichkeit und der Bezirksverordneten-
versammlung frühzeitig zu signalisieren, dass eine Sanierung erfolgen soll.  
 
Zunächst war dabei der Standort Bremer Straße im Fokus. Hier zeigte sich jedoch, dass 
die beabsichtigte Sanierung zu Nutzungseinschränkungen führen würde.  
 
Weiterhin wurde in der Öffentlichkeit für die Bremer Straße ein Umbau zwischen der 
Jugendverkehrsschule, dem Schul-Umwelt-Zentrum entlang der Spielplätze und des 
Unionparks erwogen. Damit entstehen neue Möglichkeiten, einen Umbau ggf. auch ohne 
Einschränkungen im Rahmen eines Gesamtkonzeptes zu realisieren. Die Fragen wurden 
im Rahmen eines Auftaktgespräches der Steuerungsrunde für das „Integierte 
Entwicklungskonzept für den Nahraum Bremer Straße“ am 15.08.2018 und 24.10.2018 
sowie eines Stadtspaziergangs entlang der Bremer Straße am 27.09.2018 thematisiert. 
Die Dokumentation des Stadtspaziergangs liegt seit dieser Woche vor.  
 
Am Standort Gottschedstraße ist es dagegen möglich auf dem vorhandenen Grundstück 
ein neues Gebäude zu errichten ohne dass die Nutzung des vorhandenen Gebäudes 
vorher beendet werden muss. Daher wird dort ein neues Gebäude errichtet, das alte 
Gebäude anschließend entfernt und das Verkehrsübungsgelände danach erneuert.  
 
Der genaue Zeitplan der Maßnahmen wird vom Schul- und Sportamt veröffentlicht, wenn 
die amtsinternen Abstimmungen abgeschlossen sind. Das Ziel ist, möglichst geringe 
Nutzungseinschränkungen zu realisieren. 
 
Die Antworten des Bezirksamtes haben das Ziel, die Fragestellerinnen und Fragesteller 
aus der Bezirksverordnetenversammlung immer über den aktuellen Sachstand zu 
informieren. Eine Überprüfung einer Entscheidung im Sinne der Nutzer_innen überholt 
dabei vielleicht eine Antwort des Bezirksamtes. 
 
Eine Information der Öffentlichkeit und damit auch der Bezirksverordnetenversammlung 
durch die Medien sollte für die außerschulischen Lernorte werben und den aktuellen 
Planungsstand transparent machen. 
 
Es ist das Ziel des Bezirksamtes, beide Standorte der Jugendverkehrsschule in einem 
möglichst kurzen Zeitraum für die dauerhafte Nutzung herzustellen und zu stärken. 
 

Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Carsten Spallek 
 
 


